
Vorwort.

Diese Schrift möchte nicht nur von Kennern des Altnordischen

gelesen sein. Darum ist den Quellenzitaten jedesmal die Über-

setzung beigefügt, und alle Polemik, sowie für den Gedankengang
entbehrliche Einzelheiten sind in den Anhang verwiesen. Dies

gilt besonders von dem kritischen Unterbau des XI. Kapitels; mir
lag daran, das, was ich hier Positives zu sagen habe, so schlicht

wie möglich hinzustellen. Ein Überblick über einige Exkurse
findet sich S. 93.

Dem Herrn Verleger, Dr. W. Ruhfus, schulde ich Dank für
sachkundige Hilfe bei der Korrektur und für die schnelle Druck-

legung.

Heidelberg, im Oktober 1913

G. Neckel.


